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kompendien. 5. Die „Marivlogit“ hat ſtreng dogmatiſchen Charakter. DiePrivilegien der Gottesmutter kommen darum bei den reſpektiven dogma⸗tiſchen Partien bie Inkarnation, Erbſündenlehre, Eschatologie 3ul Sprache.Die Meßopfertheorie, der Specht zuneigt, iſt gewiß die beſte Destrucçtio
und repraesentatio des Kreuzopfers muß die Doppelkonſekration bieten.

„Fur eine recht baldige dritte Auflage geſtatte ich mir, nachfolgende
3u proponieren. —  * die Gottesbeweiſe Cre mit Nutzen einzuſehen HammerGrundprobleme de Philoſophie? (Münſter, .  4 102 Bei der di-
sStinetio imperfecte Virtualis zwiſchen Gottes Weſenheit und Attrihuten ver—
leiche beſonders Suaresii Francisci. e 60 ——.— und meine Abhandlung„Gottes Weſenheit und Attribnte“ in Tüb Quartalſchrift 1912 Fürdie Unendlichkeit Gottes mit threr metaphyſiſchen Eſſenz, der XDTOEαα, leiſtetgute Dienſte Zimmermann O., hne Grenzen und Enden (Freiburg,2 3.. Bei der Art Uun Weiſe des göttlichen Erkennens, beſondersIm Verhältnis 3ur enſchlichen Freiheit, ſollte Boethius, e 60h—
5Olatione Philosophiae, wenigſtens erwähnt ſein. Zum Punkt 0  E V  V  R  DT
ehung und Elementarereigniſſ pez en n Eſſina verdient
Berückſichtigung: Meyenberg A Rückwärtsblickend vorwärtsſchauen in
der Schweizeriſchen Kirchenzeitung Nr. 1. Die hyſiſche Wirkſamkeider Sakramente, wie ſie von der ſtrengeren Partei verfochten wird,ſich viel treffender zurückweiſen. Die theologiſche Zenſur „Ein frommer und
wohlbegründeter Glaube für die Himmelfahrt Mariens dürfte denr dochfür unſere Zeit 3 ſein.

Stift St Florian. Profeſſor DUr Gſyan

5 Der Schöpfungsbericht der eneſi 111 mit Berückſichtigungder neueſten Entdeckungen und Forſchungen Von Dr V Zapletal
. Rektor und ordentlicher Profeſſor der altteſtamentl. Exegeſder Univerſität Freiburg eiz Zweite verbeſſerte AuflageRegensburg. 1911 Verlagsanſtalt vVoim J Manz 9u 80
150 broſch 3.20 K 3.84

Die erſte Auflage der vorliegenden 9  phie Zapletals (1902) hatn der literariſchen Oeffentlichkeit eine günſtige Beurteilung gefunden. Daraus
onnte der erL Verfaſſer erſehen, daß trotz der vielen Publikationen überden moſaiſchen Schöpfungsbericht ſeine Arbeit Intereſſe gefunden hat; dieſerErfolg ermutigte ihn, eine zweite Auflage mn verbeſſerter Geſtalt heraus⸗zugeben Der nhalt der Seiten 5—18 Unter der Ueberſchrift „Die metriſcheKompoſition des Schöpfungsberichtes“ 8 eine Bereicherung der zweitenAuflage Un. reiht ſich als I in da Inhaltsverzeichnis der erſten Uuflage,I daß die zweite Auflage un ſieben Teile zerfällt. Weil die zweite uflagedurch Aufnahme von II S —56 —4 eine inhaltliche Bereicherung erfahrenhat Uund das Format ein kleineres geworden iſt, Tklärt ſich die Zunahmeder Seitenzahl von 100 auf 146 Nachdem tἀ Uunter V die erſchiedenen Erklärungen des bibliſchen Schöpfungsberichtes vorgeführt und das
Unbefriedigende und Mangelhafte (M ihnen dargelegt hat, bringt PT UnterVI die natürlichſte Erklärung des bibliſchen Schöpfungsberichtes. elſelbefindet ſich mꝛm Werke des oſes, XY  IM Zwecken des Glaubens und der Sitteim Gottes 3U dienen: leſe elt U von Gott, und zwar von ihmallein erſchaffen; die Welt entſpri ſeinem Willen. Der en iſt das Zielder ſichtbaren öpfung Die Heiligung des Sabbats ird eingeſchärftGöttliche Verehrung gebühr Gott llein, den verſchiedenen Teilen undKräften dieſer ſichtbaren elt darf keine göttliche Ehre erwieſen werden.

alle dieſe Wahrheiten und ſi

en Forderungen 3ur Darſtellung Ubringen Iun einer für alle Zeiten und Orte geeigneten Form, dient einzigdie dre Ausdrucksweiſe Die Ueberſetzung der Vulgata (Gn 2, 1)Ratus eorum“ ird von Et erbeſſer in „exereitus eorum“, o
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daß ſich für den Schöpfungsbericht das Saen ergibt: productio regionum
et exercituum, zuerſt werden die Regionen geſchaffen und dann die Heere,
welche in ihnen als auf Kampfplätzen 3ur Verherrlichung Gottes 3 kämpfen
en Möge dieſe „natürlichſte Erklärung  7 des bibliſchen Schöpfungsberichtes
In der zweiten Auflage der Arbeit Zapletals Freunde gewinnen,
voll Dankbarkeit Ott dieſes errliche Literaturdenkmal längſt ver

Zeiten nicht blo anſtaunen, ondern auch ſeine Wahrheiten ent
gegennehmen und erfüllen!

* 1917 man Polz, Profeſſor— Florian.
Bibliſche Hermeneutik. Von Dir Fr Hilber, rofeſſor der 9eb

ogie un Brixen Zweite Auflage. Brixen 1912 Tyrolia. 8 (63 S.)
1.60 M 1.35

Vorliegende Urze, aber ſü den Studiengebrauch ehr b ausreichende
brauchbare Hi  mitte für theoHermeneutik ich für ern durchwegs

vermieden, das ſachlich Wichtigeogiſche Vorleſungen Alles Weitſchweifige iſt
lückenlos vorgelegt; 2  5  udem iſt eine treffliche Auswahl der Literatur geboten.
Au moderne und heikle Fragen ind gut brientierend Iim Ton des objektiven
ELterſtatters behandelt, 3. über die Ausdehnung der Irrtumsloſigkeit
der Heiligen Schrift Es iſt dabei dem Lehrer ſein Recht Im en Maße
gewahrt. Unbeſchadet deſſen hätte Punkt 3 die nötige Unterſcheidung
(in rebus fidei t IM COnC., onſt nego gemacht und 41 eEile von
oben der vom Autor garantierte Wahrheits oder Unwahrheitsgehalt jedes
Zitates charakterif nt gute Uſnahme.

O/ Florian
iert werden können Das U  ern verdie Dr ar

Das der Sittlichkeit. mnée apologetiſche Moral⸗
ſtudie von Dr Bernhard v  * Zweite Auflage. Breslau 191
Aderholz. 8 (85 M 1.50 K 1.80

Vom Urſprung und Ziel der katholi  en Si  El ausgehend, Li
der ſſü eine Reihe wichtiger Themata, eL CLem! Theonomie
und Autonomie, Individual⸗ Uund Sozialethik, Eudämonismus und Peſſi
mismus, Sittlichkeit und Geſetzlichkeit, Si  Eer un Beziehung 3ul Kirche,
Kultur und olge 2000

eſu, Weltflucht und Kulturarbeit, Si  El und
Liebe, Si  .  El und Seligkeit Bedeutungsvolle Fragen, die hier Er
örterung finden, m napper Form mit zahlreichen prächtigen Gedanken!
Freilich etzt die Ausdru

elſe mit ihren bielen Fremdwörtern (3 theo⸗
NO theozentriſch) moraltheologiſch gebildete &

eſer voraus, ind mancher
Satz erregt wenigſtens anfangs einiges Bedenken Eine ver
ſtändlichere, larere und gengquere Faſſung Urften dem trefflichen Büch
lein leichteren Eingang Ind ſichereren Erfolg bei der gebildeten Laienwelt
verſchaffen, die olcher Belehrung ringen bedarf.

Florian. Prof. Aſenſtorfer.
Die Friedensbrücke für getrennte Chriſten. Von Max Steigen—

berger, biſch geiſtl Rat Zweite vermehrte Auflage Augsburg.
1912 Literariſches Inſtitut von D1 Max Huttler Michael Seitz
(12⁰ 120 1.44

Die erſte Auflage dieſer Schrift führte den te „Oel und Wein In die
Wunde des Kirchenſpaltes“, wel EL Auc d  16 zweite vermehrte uflage
treffend charakteriſiert. Da die „Friedensbrücke“ auf den feſten eilern
der V  iebe des guten Hirten und der unverfälſchten katholiſchen Ahrheit
gebaut iſt, werden die gefrennten Brüder, ſie mannha überſchreiten,
3 einem oliden Seelenfrieden gelangen 90  hnen wird die Schrift ern Le


